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Kurzprotokoll Nr. 21 vom 14. August 2013 

 

Vorsitz Bruno Lüscher, Grossratspräsident, Aadorf 

Anwesend 120 Mitglieder 

Ort  Rathaus Frauenfeld 

 
 
 
 

1. Amtsgelübde von Kantonsrat Jakob Auer (12/WA 39/124). Kantonsrat Jakob Auer, 
Arbon, als Nachfolger von Heinz Herzog, Arbon, legt das Amtsgelübde ab. 

 

2. Gesetz betreffend die Änderung des Gesetzes über die Staats- und Gemeinde-

steuern (Steuergesetz) vom 14. September 1992 (12/GE 8/80) (Redaktionslesung, 
Schlussabstimmung). Die Vorlage passiert die Redaktionslesung ohne Diskussion. In 
der Schlussabstimmung stimmt der Rat dem Gesetz mit 114:3 Stimmen zu. Das Be-
hördenreferendum wird nicht ergriffen. Das Gesetz unterliegt der fakultativen Volksab-
stimmung. 

 

3. Rechenschaftsbericht 2012 des Obergerichtes  
 (12/BS 14/133) (Eintreten, Detailberatung, Beschlussfassung) 

4. Rechenschaftsbericht 2012 des Verwaltungsgerichtes  
 (12/BS 12/131) (Eintreten, Detailberatung, Beschlussfassung) 

5. Rechenschaftsbericht 2012 der Rekurskommission in Anwaltssachen 
 (12/BS 13/132) (Eintreten, Detailberatung, Beschlussfassung) 

 Eintreten ist gemäss § 37 der Kantonsverfassung obligatorisch. Die Rechenschaftsbe-
richte 2012 des Obergerichtes, des Verwaltungsgerichtes und der Rekurskommission 
in Anwaltssachen werden genehmigt. 

 

6. Interpellation von Urs Martin und Silvia Schwyter vom 27. Juni 2012 "Schlechte 

Wahlbeteiligung bei Kantonsratswahlen" (12/IN 1/32) (Beantwortung). Der Interpel-
lant beantragt Diskussion, die mit 81:1 Stimmen beschlossen wird. 

 

7. Interpellation von Kurt Egger vom 29. August 2012 "AXPO-Investitionen in      

Beznau I und II" (12/IN 4/41) (Beantwortung). Der Interpellant beantragt Diskussion, 
die mit grosser Mehrheit beschlossen wird. 
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8. Interpellation von Klemenz Somm und Toni Kappeler vom 5. Dezember 2012 

"Zwischenbericht 'Konzept zur verstärkten Förderung erneuerbarer Energie und 

der Energieeffizienz' per Ende 2011" (12/IN 6/69) (Beantwortung). Die Interpellanten 
beantragen Diskussion, die mit grosser Mehrheit beschlossen wird.  
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Zur Veröffentlichung 
- im Amtsblatt 
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